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Aelephsn-Ur. ve^ Medaktion 52.

Amtlicher Geil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben nach-

stehende Allerhöchste Handschreiben allergnädigst zu er-
lassen geruht:

Lieber Graf C l a m - M a r t i n i c!

Ich richte unter Einem das in Abschrift ü.itfolgende
Handschreiben an den Minister Meines Hauses und des
Nußern.

Vudapcs t , am 2!). Dezember 1916.

Karl ni. p.

C l a m - M a r t i n i c ni. ?.

Lieber Graf C z e r n i n !

Ich finde Mich bestimmt, anzuordnen, daß der Ar-
tikel I der Statuten des Elisabeth-Ordens fortan zu
lauiln hat:

„Das Necht der Verleihung des Elisabeth-Ordens
und der demselben affiliieitm Elisabeth Medaille steht
Ihrer Majestät der K a i s e r i n und K ö n i g i n als
Großmcisterin des Ordens zu."

Nudapest , am 29. Dezember 1916.

Karl ni. ii.

Seine k. und k. Apostolische Majestät hoben nach-
stehende Allerhöchste Handschreiben allergnädl^st zu er-
lassen geruht:

Lieber Graf C l a m - M a r t i n ic !

Ich enthebe den Präsidenten des, Amtes für Nolls-
ernLhlunI Oslar K o t s t c , n über seine Bitte in Gna-
den von dieser Stelle unt!cr voller Anerkennung seiner
unter schwierigen Vcnhältnissen geleisteten ersprießlichen
Dlenfte.

W i e n , am 5. Jänner 19^7.

Karl m. p.

E I a m - M a r t i n i c m. i>.

Lieber Graf C l a m - M a r t i u i c!

Ich crimmne iiber Ihren Antrag den Obersten Anton
H ö f c r zu Meinem Minister und betraue ü)n mit der
Leitung des Amtes für Volköernährung.

W i e n , am 5. Jänner 19,7.

Karl in. i».

C l a m - M a r l ^ i n i c ^ . l>.

Lieber Oberst Höfer?

Ich ermnne Sie zu Meinem Minister.

W i e n , am 5. Jänner 19^7.

Karl m. p.

l 5 l a m - M a r t i n i c in. p.

MchtamMcher Peil.
Gin englischer Militiilpolititcr übcr die Lage.

Der bekannte militärische Mitarbeiter der „Times",
Oberst Rcpmgton, veröffentlicht in drei Artikeln recht
interessante Verachtungen. Er sagt, daß nach den Er-
folgen in Rumänien die Abschlichung der Zentralmächte
nicht mehr vollständig sei, und jetzt sei das (tzebiet so
groß und die Hilfsquellen so reich, daß die Erledigung
des Feindrs duich wirtschaftlichen Druck allein im bcslcn
Falle nur ein äußerst langsamer Prozeß sei. Nepington
untersucht deshalb, ob der Fnnd durch stratelTische Me-
thoden vollkommener eingeschlossen werben könne. Er
gibt die schweren Verluste an der Westfront zu, die nicht
durchbrochen worden sei, seht aber große Hoffnungen
auf die stark vermehrte Zahl der Mannschaften und der
Granaten für das Jahr 19i7. Nach den Lehnn von
Claufcwitz müßte mit überlegenen Kräften der Hauftt-
angrisf da erfolgen, wo di« stärksten feindlichen Massen
ständen. Vis jetzt sei die Ansicht nicht widerlegt Kor-
den, daß der westliche Kriegsschauplatz derjenige sei, der
die größten Aussichten auf den Sieg b'ete. Dem natür
lichen Wunsch, der harten Pfl'cht zu entgehen, die Haupt-

annccn des Feindes zu überwältigen, dürfe nicht lvach-
gcgebcn werden.

I n einem zweiten Artikel führt Repingtim aus,
dc'ß Ägypten in seiner Bedeutung als wichtigster Kriegs-
schauplatz noch nicht zur Genüge erkannt »vorocn sei. Die
Vczwinnuns. der türlisctien Militärmacht durch eine ge-
meinschaftliche Altion der alliierten Truppm m Arme-
nien, Mesopotamien und Ägypten sei offender das beste
Mittel, um die Zcntralmcichte zu umschließen und schach-
matt zu setzen. Rcftington kommt zu dem Ergebnis, daß
England die Hauptaufgabe bei den Endopcratlonen des
Feldzuges zufiele. Frankreich könne mit seinen jährlichen
Aushebungen nicht einmal 200.000 Mann ausbringen,
Rußland habe zwar große Reserven, aber alles hänge
von deren Ausrüstung' ab, denn Armeen, die so schlecht
ausgerüstet wären wie bisher die russischen, hatten imr
den halben W<rt. Dazu hindere eine mangelhafte Orga-
nisation im Innern und ein ärmliches Eijrnlxchnstisten,
die rasche Entfaltung Nußlands. Für Iwl icn wcioe die
Offensive infolge des Eharalters seiner Grenzen not-
gedrungen zu t'iner mühevollen und langsamen Opera-
tion. Von Rumänien, Belgien, Serbien und MoiUcnea.ro
sei »ichts mehr zu erwarten, von Portugal wenig. Also
England müsse die Neservm stellen. Aber während Eng-
land seine Hccrcsmassen an den HauptlricnFschauplätzcn
verwende, und indische und afrikanische Truppen zur
Vernichtung des türkischen Heeres hergeben »uüfse, dürfe
es doch die Verteidigung des eigenen Landen nicbt ver-
gessen. Hier falle die Hauptaufgabe der Flott« zu. deren
Zusammenwirlling mit der Armee manchmal zu n.imjchl-n
übrig lasse.

Dann sieht sich Repington zu folgendem Vestäiidnis
veranlaßt: Das Tauchboot berührt unsere Flottendispo-
fitionen auf das schärfste. Unstre Schlachifiotte muh die
engen Gewässer vermeiden und sich selbst mit einer Fülle
von kleinen Kriegsschiffen schützen, so daß dann zahl-
reiche andere Dienstzwlige für diese kleinen Kriegsschiffe
nötig sind. Die Entfernung, in der unsere Schlachtflotte
ilnnnhalb gewisser SctOoren von der Küste zu bleiben
hat, und die Zeit, die dazu nötig ist, um diese Sektoren
zu erreichen, wenn der Feind angreift, macht es nötig,
daß eine starke und bewegliche Armee zur Verteidigung
der englischen Inseln stlbst vorhanden ist, und es besteht
die Gefahr, daß Personen, die das Krieusproblem als

Treibende Kräfte.
Roman von E. G r u b o w s l i .

(49. ForNehUNq. > <Nack>dr»<f o-rbolen )

Vn unbeschreiblicher Ckelemjrimmung blieb Anton
zurück, als er den Verwalter vor dessen Amtshausc ab
sehte. War er allein im Leben der Blinde gewesen̂
Hatte nicht m des Verwalters Stimme eine große Ver-
achtung und Gleichgültigkeit gegcn das Mädchen gelegen?

Kurz vor Weihnachten kam Fabian zum crsttn Be
such. Er fand Anton für seine Jahre ungcwülinlich crmt
und besonnen. Mit dcr Ruhe des gereiften Mannes

» schaffte er und der Erfolg hing sich an feine Fersen.

Sefla saß in d»cr großen Stube an ihrem Nähtisch;
als die Männer eintraten, deckte sie rasch ein Tuch ül.cr
die zierlich«, feine Näherei und ging dem Vater ent-
gegen.

„Na, grüß dich Gott, Frauchen! Wie geht s denn
m bem neuen Stande, schlecht — was? Na, ich glaub's,
so ein Lodcrcr zum Manne!" Er lachte laui und droh
mnd über seinen Spaß. Sefla nabm ihm Hut und Stock
ab und fragte nach der Mutter. Er hörte es nicht.

„Schmal bist du geworden," er tätschelte sie auf dic
Wangen und lachte vertraulich. Sie wurde, rot und lief
fort.

,Na, mach' dir nichts daraus — das >s nu mal
nich antxrs," rief er ihr noch nach und wandle sich dann
<m Anton.

Sesta war froh, so leichten Kaufes davongekommen
zu sein. Sie hatte den Vater nicht ohne Furcht er» artet.
Wenn er etwas von ihrer unglücklichen Ehe bemerkt
hätte!

Nun lachte sie befreit auf. Wie unnütz solche Furcht!
Hatte denn der Vater ülx'chauvt eine Ahnung von einer
anderen Ehe? Lebte die Mutter nicht ehenso einsam
neben ihm?

Und es kam auf einmal große Bangigkeit über sie.
Sehnsucht, sich ommal miHweincn zu dürfen am Heizen
der Frau, die sie verstehen mußte. Einmal nur! — W!c
aber dann beim Abschied der Vater halb im Scherz
fragte: „Seffi, willst nicht mit?", da hatte sie nur Grüße
sür die Bäuerin und sagie ihr: „Mein Kätz>crl is schon
ganz a großcn Katz geworden!" Nichts anderes fiel ihr
im Augenblick ein.

9.

Die Wahlen nickten immer naher.
Anton schlief kaum noch zu Hause. Unheimlich rasch

sili.lt das Geld durch seine Finger. Seine Nerven waren
aufs höchste erregt. Sein Wagen immor unterwegs.

„Er wird die Pscrde zuschnndcn fahren," murrte
Ma-rti^el fluchend, der fein behagliches Plätzchen am
Äiichenherd verntißte. Auch Cefla wagte wieder einmal
schüch<ern Einspruch. Diesmal mir von der Tors,«.' ,.m
Antons Gesundheit gequält. Er sah ziemlich «lgthctzl
ans.

„Du sollst dich m.hr schonen, dir mehr Ruhe gön
nen!"

Zu ihrem Erstaunen gab <? ihr recht. „Ja - ez
ist ein bißchen viel — aber wa^ soll ich tun? Wir haben
der Sache so viele Opftr gebracht, daß wir den Sieg
nicht von unserer Bequemlichkeit abhängig machen dür-
fen. Jetzt heißt's durch — die vcrflixlcn Slovalen . . .
man soll nicht glauben, wie zähe sie sind."

Auch die Damen der <̂ e sell schuft rührten sich. Der
Nall bei Baron Toröl, der immer den Wahltag in S . . .
abschloß, gab reichlich Gelegenheit zur Enlsaltung ele-
ganter To-le<ten.

Antons Erscheinen aus txin Ball war als Führer
der Partei selbstverständlich. „Sie bringen doch Ihre
Frau mit?" Von allen Seiten wurde er bestürm!. Man
war so neugierig — es zirkulierten so viel Märchen
über sie.

„Sagen Sie Ihrer Frau, es gibt ,viel Pflanz' an
solchen Tagen — sie soll sich Putzen." riet ihm die junge
Postmeisterin, die selbst sehr lebenslustig war.

Aber Anton dachte nicht daran, das alks auszu-
richten. Wenn Sefla mitfuhr, — ihm war es gleich, was
sie dann anzog.

Ein Tag vor den Wahkn >var es. Anton saß vor
scin<m Schreibtisch und ging noch einmal die ^'sten
durch. Ab und zu nahm er einen Schluck von '«m alts,,
Kaffee, der neben ihm stand, tat einen Zug 'Us scmn
Zigarre. Dann langte er nach d.-r Po^t, die Hanget ge-
bracht. Flücht'ng ging er sie durch. E!n Vr lf von «ro-
bem, schmutzigen Papier siel ihm in d,e Hand. D,e U'N-
schrift war steil und ungeübt. V-rwundert ösf.etc er ' l n .

lForisehung folat.l



Laibachcr Zcitunq Nr. 5 30 8. Jänner 1917

Ganzes nicht begreifen, diese Verteidigungsarmce unter-
halb des Minimums reduzieren können.. Reftington will
sich deshalb nicht mit dem Freiwilligen-Gesetz für die
Landarmee begnügen, sondern er will, dllß alle lautli-
chen Männer unter 41 Jahren in die Landarmee ein-
gereiht werden und daß allci Männer und Frauen zwi-
schen 16 und 60 Jahren für den Kriegsdienst verpflichtet
werden.

Recht angjenchm mag dabei den Engländern-die
Mahnung Rcpingtono in den Ohren klingen, daß schwüre
Verluste nicht zu vermeiden seien und daß in bestimmte»
Fällen, rücksichtslos, ohm vie Verluste zu zählen, Ätasscn
in den Kampf geworfen werden müßten.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 7. Jänner.

Aus dem Kr-egspresscquartier wird gemeldet: Seine
Majestät der Kaiser hat folgenden Ar,ncc- und Flutten-
befehl erlassen: Soldaten! Ih r wißt, daß Ich und die
Mi r verbündeten Herrscher versucht haben, dem von der
ganzen Nclt herbere Ahnten Frieden einen Weg zu
bahnen. T'.c Entgegnung unserer Feinde ist nun da:
Sie weis.'N, ohne überhaupt unseye Bedingungen zu
kennen, die ihnen dargebotene Hand zurück. Wieder geht,
Naffcnl'efährtcn, Mein Ruf an Euch? Euer Schuierl hat
in den 39 Kriegsmonaten, die liald hinter uns liegen
werden, eine klare, deutliche Sprache gcführt. Euer Hei'
denmnt und Euro Tapferleit sollen auch weiterhin das
Wort! behalten! Noch sind dck Opfer nichi genug, ncue
muffen gebracht weiden. Auf unsere Feinde allein fällt
alle Schuld, Gott ist Mcsin Zeuge. Vier feindliche Kö-
nigreiche wurden durch Euch und die Heere unserer tap-
feren Bundesgenossen zerlrülinmlrr, mächtige Festungen
bezwungen, weite Strecken feindlichen Boden eiob^.
Trotz allwlm täuschen die seiMichen Machthaber ihren
Völkern und ihren Armeen immcr wieder die Hoffnung
vor, daß sich ihr Geschick doch noch wenden werde. Wohlan
denn — an Euch ist's, weiter eiserne Abrechnung zn hal-
ten! Erfüllt von stolzem Vertrauen in Meine Wehrmacht,
stehe Ich an Eurer Spitze. Vorwärts mit Äott! Gege-
ben zn Wien, am 5i. Jänner l917. Karl.

Seine Majestät der Kaiser hat cn 5. o. M. u. a. den
Chef des Gcneralstabcs Fcldmarschall Freiherrn "on
Conrad in Audienz, empfangM und ihm bei dieser Ge-
legenheit einen Marschallstab zum Geschenke gemacht, den
er ihm persönlich überreichte.

Wie bereits mitgeteilt, werden vom Lcindweh»Di
visionsgcrichte in Wien Dr. Karl Kramar und Dr. Alois
Rll^in wegen des Verbrechens des Hochverrates nach
§ 58 Z. St. G. und wider die Kriegsmacht ocs Staates
nach § 327 M. St. G. sowie der Sekretär der Zeitung
„Narodni Listy" Vinzenz Ccrvmla und der Piivatbeamlc
Josef Famazal wegen des Verbrechens der Ausspähung'
nach § 321 M. St. G. zum Tode verurteilt und bei Kra-
m ^ und Ra^.n auf dem Verlust des aladcmischcn Grades
eines Doktors der Rechte erkannt. Gegen dieses Urteil
hatten die Genannten die Nichtigkeitsbeschwerde beim
Obersten Landwchrgcrichtshof eingebracht, die nach acht-
tägiger öffentlicher Verhandlung am 20. Noocmber I916
zurückgewiesen wurde. Hiedurch ist das Urteil in Rechts-
kraft etw"chscn. Nunmehr hat Seine Majestät den Ver-
urteilten die über sie verhängte Todesstrafe allergilädigst
nachqesehen. An Stelle der -mchgÄassenen Todcsstraf«
wurden gegen sie die folgenden schweren nacy dem Ge-
setze (Sirafgcsetznovelle vom 15. November 1867) ver-
schärften Kerkerstrafen verhängt: Gegen Karl Kramar
15, Jahre, gegen Alois Ra^in 10 Jahre und gegen Vin-
zenz l'ervinla und Josef Zamazal je scchs Jahre.

Minister des Äußern Graf Czernin traf am 6. d.
aus dem Großen Hauptquartier in Verlin ein, wo er sich
bei Kaiser Nilhelm gemeldet hatte. Zweck der Neise des
Ministers ist die Meldung wim Deutschen Kaiser und
die Anknüpfung persönlicher Beziehungen zu den deut-
schen Staatsmännern. Kaisor Wilhelm verueh ihn, den
Schwarzen Adler-Orden.

' Das Wo'ff-Vurmu meldet: Seine Majestät der
Kaiser hat an das Heer und die Marine folgenden Be-
fehl erlassen: An mein Heer und meine Marine! I m
Vereine mit d<'n mir verbündeten Herrschezrn hatte ich
..nserm Feinden vorgeschlagen, alsbald in Frieoensver^
Handlungen einzntrelen. Die Feinde haben meinen Vor-
schlag abgelehnt I h r Machthunger will Deutschlands
Vernichtung. D^r Krieg nimmt seinen Fortgang! Vor
Gott und der Menschheit fällt den feindlichen Regierun-
gen allein die 'chwcre Verantwortung für alle weiteren
furchtbaren Opfer, die mein Wille, an Euch yat ersparen
wollen. I n der gerechten Empörung über der Feinde an-
maßenden Frevel, in dem Willen, unsere heiligsten (Wter
zu verteidigen u»d dem Vaterlandc eine glü>5licbe Zu-
kunft zu sichern, werdet I h r zu Stahl wcrixn. Unsere
Feinde haben die von mir angebotene Verständigung
nicht gewollt. Mi t Gottes Hilft, werden unsere Waffen
sie dazu zwingen! Großes Hauptquartier, den 5. Jänner
1917. Wilhelm.

Das Wolff-Bureau meldet: Das deutsche U-Boot
„U 4ll," das nach dem englischen Poldhu-Bericht vom
2,'. Dezember 19M auf der Höhe von San Nazuire
versenkt worden sem soll, ist wohlbehalten in seinen Hei-
nmtshafen zurücksMchrt. Auch, em anderes deutsches
U-Boot kommt für die von unseren Gennern <^moldcte
Vernichtung nicht in Betracht.

Das WolffNureau meldet: Ein ill den Heiulats-
hafcn zurückgekehrtes U-Boot hat in elf Tagen elf schiffe
uersentt. Darunter befinden sich fünf Dampfer mit 15.000
Tonneil Kohle, für Italien und Frankreich bestimmt.

Wie aus London amtlich gemeldet wird, wurde der
Dransportdampscr „Iucrnia" von der Eunaro-Linie
(14.278 Tonnen) im Miltclmeer bei schlecylem Wetter
am 1. Jänner von einem Unterseeboot versentt. 120 Sol-
daten und 35 Mann der Besatzung werden vermißt.

I n den letzten Tagcn wurden folgende Schiffe ucr-
senkt: die englischen Dumpfer „Leon" und „Murex", der
russische Dampfer „Taölar" (auf dc,r Fahrt uon <lrchan-
gelsl nach London), der Dampfer „Bestik" aus Chri-
stiania, das französische Schiff „Dundck St. Viiilr" (in
die Luft gesprengt), dec norweg'ischc Tampser „Bore",
die griechischen Dampfs „Dmülros Goulasoci^", „Ari-
stoteles" lind „Tsoropin" sowie dci spanische Dampfer
„San Leandro". — Aus Berlin wirk gemeldet: Eines
unserer U-Boote hat am 23. Dczembcr im östlichen Mi l -
telmccre einen bewaffneten und von Kricgssahrzeugcn
begleiteten feindlichen, Tranopoildampfer voil über 5000
Tonnen durch Torpcdoschnß versenkt.

Die englischen Verluste im Monat Dezember betru-
gen in der Armee 953 OfMere (250 gefallen) und
39.71! Mann und i» der Flotte 03 Offiziere (47 tot)
und 2577 Mann. Die Verlustlisten vom 1. und 2. Jänner
enthalten die Namen von 84 Offizieren (16 gefallen).

Der bulgarische Gcneralstal, berichtet unterm 4. d.:
Mazedonische Front: Nur im l̂ erna Bogen und an dcr
Struma lebhaftere Artillerietäii gleit. Eine feindliche
Kompanie mit einem, Zug Kavallerie versuchte zweimal
gegen das Torf Kuftri iu d>er Seres Ebene voczurlicten,
wurde aber durch unser Feuer verjagt. - Rumänische
Front: I n der Dobrud/a wurde nach eurem äußerst er-
bitterten Kampfe der verzweifelte Widerstand der Russen
im Abschnitt Macin—Iij i la gebrochen. Teile der oicrtcn
Preölav-Division nahmen I i j i l a nach Aajonetttamps in
den Straßen. Die verbündeten bulgarischen, deutschen
und türtischen Truppen zogen, nach erbitterten dämpfen
in Macin ein. Bisher wurden zehn Offiziere und 700
M>5!nn als Gefangene und sechs Maschinengewehre als
Beute gezählt. — Weilexs berichtet der bulgarische Ge-
neralstab unter dem 5. d. M.: Mazedonische Front: I n
einigen Abschnitten der Front schwaches feindliche^ Ar-
Meriefeuer. I m ^ernaBogcn schoß Flicgcrleutncmt
Brandet einen zweiten feindlichen Fesselballon ab, der
brennend bei Negetschani niederfiel. — Rumänische
Front: I n der Dobrud^a weichen die Russcn, die bei
Macin und I i j i l u geschlagen worden waren, gegen Braila
zurück. Bulgarische und deutsche Truppen verfolgten sie
bis zum rechten Donau-User und besetzten das Dorf Ge-
cel geglnübcr von Vrcnla. Auf dem linten Flügel ver-
suchte der Feind, sich in dem nordwestlichsten Wink?l der
Tobrud^a bei Vacareni und der Eole ll;2 z>l halten.
Nichtsdestoweniger wurde der Feind auch hier unter dem
heftigen Druck unserer tapferen Infanterieregimenten
Nr. 35 und 36 unter wirksamer Unterstützung der Artille-
rie in den engen Landstrcifcn >anf dor Straße nach Ga-
lah zurückgedrängt. Die Zahl der Gefangenen beträgt
l300. Bei Isncea beiderseitiges Artillcriefeucr. Feind-
liche Monitore beschossen Tulc'ea.

Neuicr meldet aus Athen vom 3. o. M , die friihercn
Ministerpräsidenten, mit dcnen der König beratschlagt,
habe, hätten einstimmig erklärt/daß die Forderungen des
Vierverbandctz in ihrer gegenwärtigen Form nicht ge-
billigt werden könnten, da diese auf ein Eingeständnis
hinauslaufen würden, daß der Plan besteche, Tarrails
Nachhuten anzugreifen. Die R^gi^rung habe beschlossen,
im Einvernehmen mit der Krone gewisse Teile der Ver-
bandnote zn verwerfen, sie sei aber geneigt, über die
anderen Bedingungen zn unterhandeln. ^ „Daily Telc-
grnph" erfährt aus Pyrn vom 4. d. M., daß die Reser-
visten die Eisenbahnbrücle südlich von Laris in die Luft
sprengten, um weiwrc Truppenverschicbungcn nach dem
Peloponnes zu verhindern. Ferner bemerkt das Blatt,
daß das Vermögen des Gcn^rcks Danglis, das in dcr
Nationalbank hinterleg! nur, und einige kleine Gcli>-
summen, die dem VniijeloZ gehören, beschlagnahmt wur-
den. Die Verhaftnng von Vonifelistcn dancrt fort. Dcr
Transport von Truppen nach dem Peloponms geht lang-
sam vor sich. Bisher wurden 7000 Mann und nur 30
Geschütze dorthin gebracht. Aus dem Piräus i ' ird dem
Blatte berichtet, daß am 29. Dezember die Mschäfte
der VäcKir im Piräus gestürmt worden seien. Auch in
Athen sei es zu großen Unruhen gekommen. Für die Ar-
mee seien große Mmgen von Mehl eingelagert. Die Re-
gierung soll aber diese Vorräte nicht herausgeben.

Nach oiner Londoner Meldung der „Slampa" ci>
llärtc der amerikanische Marinnninistcr Daniel in einem
Zeitungsanssatze die Antwortnote des Picrucrlmndes an
die Mittelmächte als cineü ungeheuren Irrtum.

Aus Washington, 0. Iänn>!r, wi,r>d gemeldet: Der
Tcnat hat mit 48 gegen 17 Stimmen einen Antrag dcr
Republikaner angenommen, wodurch das Ansuche»» dos
Präsidenten Wilson um Bekanntgabe dcr Fricdensbcibin-
gungen nicht, aber seine Note gebilligt wird. - Nach
oinor Mit'leiklna. ,des Sl'aalst>char>mxnls beabsichtig?!
Präsident Wilson nicht, nine neue Friedeirsnote abzu-
senden.

Lokal- und Provinzial-Nachrichtm.
Neuregelung des Vrot- und Mchlvcrkaufcs.

Vom Laibacher Studtmagistratc wurde in Erfuhrung
gebracht, daß es vielen Parteien schwor fällt, die Brot-
und Mehlverkanfsstellen, an die siu laut der Brntlarten-
nummer angcwicscn wurden, ausfindig zu machen, da
ihnen die hohen vierstelligen Nnmmern nicht geläufig
sind, bczw. fchwcr im Gedächtnisse verbleiben. Um nun
diese Schwierigkeiten aus dem Wege zu schassen, wurden
sämtliche cinn einzelnen Brols, bozm. Mehlvcr.tci.ufts^
stelle zugewiesenen Brotkarten mit lderM'en Nllnnn>c!r
versehen. Z. B. die Bäckerei Dolinar am Doinplatz ver-
lauft von nun an das Brot auf die Brolkarlcnnummcr 1,
die Näcklerei Bizjak aus die Brolt«rl,cnnummcr 2 usf.
Das Gleiche gilt für den Mchlvertauf. Die bisherigen
folrijlaufendcn Nlinumrn werden bis auf »ociirres zu
Konkollzwecken, beibehalten, sind jedoch von nun an für
die Parteien ganz belanglos. Die bisherigen römischen
Bezilksnummern auf den Brotkarten entfallen als über-
flüssig, doch bleiben die Nrot- und Mchlbczirlle. unver-
ändert fortbestehen.

Die vorstehende Abänderung trat am 5 d, M in
Kraft.

Nach dieser Neuregelung verkaufen von nun an-
I m I. Bezirke Brot, bczw. Mehl:
auf Nr. >: Dolinar, Domplatz l l ; 5lpcnto, Kopllar-

Nasse 1 ; *
* Der erste Name ist dcr des Brotvcrküufers, der

zweite dcr des Mchlvcttänfcrs.
anf Nr. 2: Nizjak, Poljanastraße 25; Ierman, Po-

ljanastraße '5;
auf Nr. 3: die Kriegsverkaufsslelle, Schulallee; Nav-

hekar, Tomftlatz 20.
I m l l . Bezirke:
auf Nr. 4 5u5ck, Floriansgasse »; Zorc, Florians-

gasse 26;
aus Nr. 5 Zalaznik, Alter Markt 21; Zorma?l, Alter

Markt 34;
auf Nr. 6 Mole, Floriansgasse 21; Tomc Karl

slädtei Straße;
anf Nr. 7 die Kricgsverkaufsstelle, Alter Markt 34;

Vre5ek, Hauptplatz 24;
auf Nr. 8 die Kricgsverluufsstellc, Me r Markt 34;

Zorman, Alter Martt 34.
I m I I I . Bezirke:
alls Nr. 9 Lcskovec, Ziegelstraße; Jela'-in, Krakauer

Damm 1;
auf Nr. 10 der Konsum, Krakauer Damm l<1; dcr

Konsum, Krakauer Damm 10;
auf Nr. l l die Kricgsverkaufsstcllc Römerstraße 5;

Ie>e, Nömcrsiraßc 8;
auf Nr. 12 die Kricgsverkaufsstelle Nömcrslraße 5;

Ie-la^in, Römcrstraßc l ;
auf Nr. 13 die Kriegsvcrkaufsstclle Rain 20; Vel-

kavrh, Nölmrstraße 3.
I m IV . Bezirke:
auf Nr. 14 Tröek, Rain; Leskovec-Meoen, I u r Ä ^

Platz;
auf Nr. 15 Zalar, Alter Markt 3; Vlacm, Schellen-

burggasse 4;
auf Nr. 16 der Konsum, Sternallee; der Konsum,

Sternallee;
auf Nr. 17 Nabnikar, Stenwllce; Elbert, Kongreh-

Platz;
auf Nr. 1» Beden, Triester Straße 4; Fajdisia, Val- i

vasorplatz.
I m V. Bezirke:
auf Nr. 19 Iakin, Wiener Straße 5; Planin^el,

Wiener Straße 22;
auf Nr. 20 Pirc, Petersstraßc 9; Hölzer, Wiener

Straße 10;
auf Nr. 21 die Kriegsverkaufsstelle, PreZnengalsc

26; Fabiani, Pre^erenaassc 14;
auf Nr. 22 Godec, Wiener Straße.; Zorc, Wiener

Straße 36;
auf Nr. 23 die Krieasvcrlaussstelle, Maria 2hne-

sienstraße 7; Zorc, Wiener Straße 36. ,
I m V I . Bezirke:
auf Nr. 24 Pauer, St. Pctersstraße 48; SlnumN«,

St. Pctersstraße 44;
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auf Nr. 25 Boiwar, St. Pelcrsstraße 4 1 ; Mcncin
ger, St. Pcleisstraße 42;

auf Nr. 26 Vala5i5, Nahnhofgasse; Ieröe, St. Pe-
trrsstlaße 12;

auf Nr. 27 Podboj, St. Petersstraße; ^nmn, Na-
betzkystraße 2;

auf Nr. 28 ätravs, PfalzMssc 15; stravs, Pfalz.-
gasse 15.

I m V l I . Bezirke:
auf Nr. 20 der Konsum in UnOer-stî kn 56; der Kon-

sum, Unter^Ma 50;
auf Nr. 30 Olorn, Unter-,6i5la: Simon,^!^, Uutcr-

^i,Äll 2;
auf Nr. 31 Kavüiö, Un,ter-3i^ 185; Zorman,

Unter 5;iÄta 9^;
aus Nr. 32 Tu^ar, Unte-r^iM; Pintar, Untcr-

Kiäla;
auf Nr. 33 Stubic, Unter^A«.^; Swbic, U:iter-

8i.^a.
I m V I I I . Bezirke:
auf Nr. 34 Stupica, Martinsstraße; 8arabon, Mar-

tinsstraße 14;

auf Nr. 35 Cizej, Zalokarstraße; «arabon, Zaloger
Straße 1;

auf Nr. 36 V laM, Martinsstraße: Mencingcr, Za-
l̂ ogcr Straße 13;

auf Nr. 37 Fezer^k, Zaloger Straße; Su^nik, Za^
logcr Straße 21;

auf Nr. 38 2u5ck, Nc,l.-Udmat; Zornwn, Zaloger
Stmßc;

auf Nr. 39 der Konsum, Nohorijögasse; der Konsum,
Bohori^gassc;

auf Nr. 4l) dcr Konsum, Zaloger Straße 1'5; der
Konsum, Zalogcr Straße 15.

I m IX . Bezirke:
auf Nr. 41 Stariö, Floriansyasse 31; Klemme, Un-

tertrainer Straße 13;
auf Nr. 42 Vrtaönik, KaMädter Straße 30; M ^

ren<^, Untcrkrainer Straße 29.
I m X. Bezirke:
auf Nr. 43 Drobtina, Gleinitz; Märn, Gleinitz 141;

mif Nr. 44 Aubclj, Gleinitz; Je lz in , Glcinitz 3;
aus Nr. 45 Ivanen, Noscntal; Iclcx-nik, Roscnwl

^48;
auf Nr. 46 der Konsum, Glcinitz 207; der Konsum,

Gleinih 2N7;
auf Nr. 47 der Konsum, Gleinitz 214; der Konsum,

Gleinih 214.

— (Die neuerliche Musterung der Iahrgiwye 1j>9^
bis 1892.) Die laut Einbcrnfungslundmachung „ P " an
geordnete neuerliche Musterung aller in den Jahren
1898 bis 1892 geborenen LandsturmftflichUgen findet in
K r a i n stall,: am 15. und 16. Jänner l U i / in L a i -
bach für diel Gerichts bezirke Laibach (mit Ausnahme
der Sladt Laibach) und Obcrlaibach; am 18. Iänncr in
T s c h e r n c m b l fiir die Gerichl!,sbe;,irl!c TschcrwlnHl'
und Mottling; am 10, und 20. Iänncr in R u d o l f s ! -
w<irt sür die Gerichlisbczirkc Nudolfswert und Seifen
bcrss; am 22. Jänner in T r e f f e n für dcn Gerichts-
bezirk Treffen; am 23. Jänner in N a s s e n f u ß für den
Geri6)isbczirk Nassenfuß; am 2-1. Jänner in L a n d -
straß für Wn Gcrichtsbezirk Landstraß; am 25. Jänner
in G u r k f c l d sür dcn Gcrichtsbczirk Gurkseld; am
26. Jänner in Ratschach für den Gerichlöbezirl Nat-
schach; <nn 27. Jänner in L i t t a i für den Gerichts»
bezirk Littai; am 29. Jänner in W c i xc l b ur g M den
Gerichtsbezirk We'xelbuig; am !'5. Iänncr w A ß l i n g
für den Gerichtsbczirl Kronau; am 16. Iänncr in Nad-
m a n n s d o r f für den Gerichtsbezirl Rcwmannsdorf:
am 17. Iänmr in K r a i n b u r g für die Gerichtsbcz'll?
Krainburg und Ncumarltl; am 19. Iänncr i n B i s c h o f
,Iack für den Gcrichtsbczirk Vischoslacl; am 19. und
20. IäMer in La ibach sür die Stadt Laibach-, am
22. und 23. Jänner in S t e i n für die Gericlilslxtznte
Stein und Egg; am 25. und 26, Iänncr in N e isn i tz
für di.,' Gerichtsbc,zirke Reifnih und Großlasch,tz; am
27. I3lmci in Got tschcc für dcn GcrichiUuzirl Gott.
s^^ ci.i 18. Iänncr in W i p p ach für den G<rl,^>s-
vezirk Wipftach; am 20. Jänner in A d e ' ^ l e r g fl.r
d,c <YcM»^bcznfc Adelsberg, Illyrisch.7s.'ist7i) »nd

Senoselsch; am 22. Iänncr in Lo i t sch sür tnü »He-
richtt'bezirke Loitsch, Laas und und Zir lnih: am ^lsicn
Iänncr in I d r i a fül drn Gerichlsbczirt Idr ia.

— (Dritte Weihnächte,: im Felde.) Anläßlich dcr
Ncteilnng des heimischen InfanterkTcgimcntH „Kron-
prinz" Nr. 17 mit Weihnachtsgeschenken hat das Kom-
mando des Regimenis an das k. l. Landesprasidium in
Laibach das nachstehende Schreiben vom 28. T^zcmber
19ttl acrichtet: Das t. und k. Kommando des Infanterie-
rcgilN','nts „Kronprinz" Nr. 17 erlaubt sich im Namen
dcr Mannschaft ,md d<r Offiziere für die uns zuiMm-
lMüicn Weihnachtsgeschenke dcn innigsten Dank auszu-
sprechcn. Die Gaben, deren Aufteilung im Sinne des
k. k. 2and?sfträfid!ums «rfolgtc, riefen nllcnchalbcn! auf-
richtigste und aus danlerfüllten Herzen kommendc Freude
hervor. Hat doch die Vcuölkerung des Landes Krain
erneuert in hochherzigster Wcisc liindgctan, daß sie leine
Gelegenheit vorübergehen läßt, ohne der Liebe und An^
Handlichkeit zu ihren Söhnen Llust>ruck zu gcbcu. Das
Ncginicnt lmm seinen Tans niä)! wurdigcr erstatten als
mit dem heiligen Gelöbnis, sich des Vertrauens der Hei-
mat auch weiterhin würdig zu erweisen. I n vorzüglichster
Hochachtung usw.

— (Dcr Kommandant des Laibacher HattöreMncntö
„Kronprinz" 95r. !7 an die VeviMerunn Lailiachs.» An
das Burgcrmcistcr.amt der Landeshnilfttstadt Laibach. I m
Namen des Hausrcgimcntes erlaube ich mir, dcr Bevöl-
kerung dcr Landcshauftst'lidt die herzlichsten Glückwünsche
zum Jahresbeginn zu übermitteln. Es erfüllt ,'lich mit
Stolz, b<!i dieser Gelegenheit die Versicherung gcbcn zu
linnen, daß mich das Jahr >9l7 die ^öhnc .Drains nicht
wanken und weichen sehci, wird: Wir wollcn, gckcu den
hart errungenen Traditional, niannhaft und tapfer aus
harren bis zum stegreichcn Fried-en! I n voirzüglichster
Hochachtung V e n t o u r m. ^»., Oberst, ROgimcntslom-
mandant.

— (Die Damen des Arbeitölomitees „Weihnachten
1910" im Felde") werden höflichst vc-rstandigt, daß die
Probcbilder aller im Festsaale dcr Landesregierung auf-
gcnomniemn Photographien am Handelsgeschäfte Ant.
Krisfter, Nathausftlah, durch acht Tage aufliegen, wo-
selbst ails Gefälligkeit auch Bestellungen entgcgcnyenom-
mcn werden.

^ (Cröffnunss einer neuen Kriegst«che.) I m Sinne
txs Beschlusses dcr städtischen AftplovistonicnlNssS^ektion
gelangt in Lnibach eine neue 5'triegsküchc mit bürgerlicher
Kriegslast zur Eröffnung. Das M'.ttagsmahl soll 1,20 K,
das Abendessen i K tosten. - Unl eine» übcrblicl in
der Hinsicht zu erhalten, wie viele und was sir Leute sich
st'ir did KiicgsMche interessieren, mögen sich alle dabei
Beteiligten im Laufe dieser Woche schriftlich uuter d<r
Adrrssc: Städtische Apftrovisionicrung ,1. (Kriegslüche)
in Laibach anmÄdcn. Hicbei, ist die genaue Adresse
(Nllmr^ Vmnaule, Beruf sowie l>!e Wohnung) eventuell
auch die Anzahl der Familicnmitglicder sowie die Höhe
der MonatseinMnfte dcs Reflektanten, bczw. des Fami-
sicnoberhaup^s ll,ro der sonstigen I a m i l ' n n m i t g ^ d x
anzllsübrcn, die im gemeinsamen Haushalte vcltästipt
werden. I n Anbetracht des Zweckes der A M on und der
t'napft bcni>cssencn Näumlichleüen der Kricssslüche N'ird
dcr Zl l tr i t t in erster Linie jenen Personen gestattet wer-
den, deren Einkünfte so gering sind, daß ihrc rcgclmäß'.ge
Vcrkästigung infolge der abnormalen Zeilen stail dar-
unter leidet. l o - .

— <Frllhs«ilckstube fUr arme Schulkinder.) Die Lai.
bacher Volksschulen werden von einer beträchtlichen Anzahl
uon Kindern besucht, die entweder ganz nüchtern oder
weniystens ohne lvarmes Frühstück in die Schule kommen.
Dcr Vcrlvaltungöausschutz der Tasscshcimstältcn hat nun
für dicsc Kinder in der Weise voraesorn.l, dah sie von nun
an warmes Frühstück in dcr Tagesheimstälte an der Blei»
weihstrahe erhalten. Das warme Frühstück wird — von
heute an — an Werktagen pünktlich um halb 8 Uhr früh,
und zwar vorläufig nur für die von den Schulleitungen
bereits ausgewiesenen Schulkinder, fertig zubereitet. Nach
dem Frühstücke können die Kinder noch rechtzeitig ihre
Schule erreichen, die schulfreien Kinder können ihre Tages-
Heimstätte aufsuchen oder sich nach Hause bcarben, falls sie
schulfrei sind und sie auch in lcinc Taacsheimstättc gehören.
— Dic Vollsschullcitunacn Laibachs werden eingeladen,
auch weitere Anmeldungen entgegenzunehmen und sie dem
Verwaltungsausschussc auszuweisen. le—.

(Weihnachtsbescherung im Ncscrvcspllnl dcs hie«
sigcn UsluttnerilmcMoslerZl.» Allen »eoinn Wohltälprn,
die mit ihren großen und kleinen Gaben zu einer so
reichlichen Bescherung der 240 kranken und verwundeten
.Krieger uns?rcs Spitals und deren Walter beigesteuert
und auf diese Weise den von ihren Familien Getrennten
die Wcihnachtsfreude in e»twas ersetzt haben, fei im
Namcn der so reich Beschenkten «uf diesem Wege der
wärmstr Tank ausgesprochen. Jeder Krieger lind jeder
Wärter erhielt 100 Zigaretten, 5 Zigarren, 2 Schach-
teln Zündhölzchen, 1 Zigarettendose oder eine Pfeife,
i kleinen Spiegel und Kamm, 100 Briefpapiere und
Briefumschläge, 1!) Fcldftostl.irten. 1 Bleistift, ! Notiz-
büchl.cm, 1 Düte Vonbons. Die Nichtraucycr erhielten
stntt der vier erstgenannten Gegenstände 2 Paar Fuß-
sockcu. 2 Taschentücher und l (tzcldlä'schchen.

— iPatriotische Vorstellung im Kino Central für
Zöfflingc dcr Tagtsheinchätten in Laibach.) Die Direk-
tion d<5 Kino Central veranstaltetc am 3, d, M. nach-
mittags eine anderthalb Stunden dauernde Jugendvor-
stclllmg für Zöglinge der Laibachcr Tagesh<lmslät'en.
Zur Vorstellung waren »inter Aufsicht des betreffenden
Lehrpcrsonals 249 Kinder erschienen, und zwar 1l)2 aus
dcr Tageshcimstättc in Uut^r ^i«ta, 84 aus der an der
Bleiweisstraße und 63 Kinder aus der Tagxsheimstätte
dcs V'nzcnzverclMH in der Komcnskygafse. Große Span'
nung riefen liebliche Weihuachtsbilder hervor, desglei-
chen die prachtvollen Bilder Ihrer Majestäten des Kai-
sers .Karl und dcr Kaiserin Zita sowie des Kronprinzen-
Thronfolgers. Lauten Beifall fanden auch unsere rühm»
geklönten Feldherren sowie die Bilder des LeichenzugeS
nxliland Seiner Majestät des Kaisers Franz Joseph l .
Am Schlüsse dcr Vorstellung wurden noch einige l» stige
und komische Stücke zum Besten gegeben. Der Vorstellung
wohnten auch die Herren Landcsschulinsftektor Dr. M .
O p e l a und Vczirksschulinspektor Fr. L a v l i . 5 a r bei.

l e - .
— (Neuordnung in ben Trafilen.) Die Finanzdiret»

tion für Krain hat bewilligt, daß die selbständig betrie-
benen Tabaltrafilen an Werktayeu bereits um 8 Uhr
abends geschlossen werden dürfen. Um den Andrang vor
den Trafiken zu vermeiden, darf am Eingänge ein Tafel-
chcn mit der genauen Angabe aller noch in der Traft !
erhältlichen Taba-lsorten angebracht werden, das nach Ver-
lauf des Tabals fofort zu entfernen ist.

— (Anbotzwnng für Winterwiifche.) Das Handels
Ministerium hat auf Grund eines Erlasses vom 11. De-
zember 1916 den Anbolzwang für eine Reiht, Kon 5ton?
settionsartikcln, die schon bish<r gesperrt, also dem» freien
Verkehr entzogen waren. Äs sind dies gewillte baum-
wollene Mät!ncrhemd<n, Leibchen uno Unterhosen, fer-
ner Männnhcmden, Leibchen und Ilnterhojl.n, die aus
baumwollenen Mbstoffen tonsellion,ierl sind, weiter alle
sür Winterwäsche geeigneten baumwollenen Trikotstoffe
sowie alle rohen und gebleichten, gefärbten, bedr,,cktcn
»nl> buntgcwcbtcn, auck mit Effekten aus anixccn Ma^
lcrialien hcjrgcstellten Äauniwollwaren, insofern sie ein<-
seitig oder doppelseitig gerauht sind, wie zum Beispiel
Flanelle, Barchente, Vc/oure usw., ohne Rücksicht auf die
Breiig. Ginstellung, Webart und Garnnummer sowie
ohne Rücksicht auf das Gewicht. Besitzer von nicht mchr
als drei Dutzend Männ'chcmden und Leibchen sowie Un-
terhosen zusammen, bezw. von nicht mehr als 5/)<) Meier
der oben bezeichneten Trikolstossc und Webwaren zusam-
men sind von der Anbotpflicht befreit; jedes Mehrguan-
tum ist anzumelden. — Durch die mue Verordnung wird
dcr Anbotzwang für Wint^rwäschc sowohl aus gewirk-
ten wie auch aus gewebten Stoffe», lind die zur Erzeu-
gung geeigneten VnumwoWofs? herfügt. Eine Nffihe
von anderen Herrenwäscheartileln, wie gewöhnliche
Hcmdzefthire, Hcmdenlretone, Hemdenbatiste, ni^zeri'-

^ sicrte Stoffe usw., dcrcn Verkauf schon bisher gesperrt
war, sind auch weiterhin nicht anbotpfl'lchtig. Für die
Konsumenten kommt die Verordnung vorläufig n'cht in
Betracht, t>a den ,Dcta!lleuren der Versauf dcr bisher
freigegebenen beschränklen Quantums auch ferner ge-
stattet bleibt. Dic Besitzer von mchr als drei Dutzend der
obcil erwähnten Wäschesorteu oder von mehr als 500
Metern der anciesührien Stosse sind, insoweit jür sie nicht
die obigen Ausnahmen in Betracht kommen, verpflichtet,
bis 10. d. M. der Baumwollzentrale (Anomal'eilung)

lliv llöllnllgzlejerlillbllßjtell in Luä2pe5t



^aibacher Zeitunq Nr. 5 . 32 8 Jänner N»I7

in Wien, 1. Bez., Maria Theresimstraße Z2,/i)1, ihren
ganzen Vesitz an derartigen Waren anzubieten.

— (Einführung des Rollsuhrdienstcs in Laibach
Staatsbahnhof.) Voni 15>. l). M. angefangen »uerdcn die,
in Laibach Stbh. eingelangten Ei l- und Frachtgüter, so-
ferne d«! Parteien teine anderen Weisungen erteilen, in
die Wohnungen, liezw. Geschäftslolale der Empfänger
bahnscits zugeführt werden. Dir näheren Bestimmungen
hierüber, insbesondere rücksichtlich der von der Zuführung
6usgeschlossenen Güter sowie der Tarife, sind aus den
am Bahnhöfe angeschlagenen Kundmachungen zu ersehn.

— (Einstellung ci»cr Druckschrift.) Die t. t. Polizei-
direktion in Laibach Hal auf Grund des § 7, lit. ->, des
Gesetzes vom 5. Mai 1869, R. G. V l . Nr. t>6, di5 Wei-
tcrvcrbreitung der unter dem Titel „Den Feinden ^ster-
T-cich Ungarns und Teutschlands" heraus gegebenen, in
der Druckerei Pavli'"et in Gottschcc gedruckten, mit Emil
Steinlwch gczcichnewn Druckschrift eingestellt.

— (Dcr Ausschllß des Kinderschul, und Iugendfür-
forgevcrcincs für den Gerichwbezirl Laibach j aibt hie-
mit bekannt, daß am 24. d. M. nm 6 Uhr abends im Ge-
richtssaale M . 82 (Gcrichtsgcbäude, erster Stock) eine
außerordcMiche Vcreinsversammlung zur Beratung nnd
Schlußfassunss, betreffend die Errichtung der Gencrolp
Vormundschaft, stattfindet. I>n Falle, wer Veschlußun-
fähigkeit der einberufenen Veroinsv^sammlmlg fmd^i
eine Swnde später eine zweite Vereinsvcrsummlung statt,
die ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mit-
glieder beschlußfähig ist.

— (Aus der deutschen Theatertanzlei.) Spielftlan
für die laufend Woche: Dienstag den 9.: „Charleys
Tanie"; Donnerstag den >1.: (zum Vorteile des
Spielleiters Herrn Karl G ö t t l e r ) „Iägerblnt";
Samstag den 13.: ,.LiU Grün"; Sonntag den 14.:
„Dcr Hochtourist".

Der Krieg.
Helegrclmme des K. k. Telegraphen-Aorre-

spondenz Murec^UV.

Oesterreich - Ungarn.
Po» den Kriegsschauplätzen.

Wien, 5. Jänner. Amtlich wird Verlautbart: 5tcn
Jänner. Östlicher Kriegsschauplatz: I n der Tobrud5a
dringen die Verbündeecn auf Vraila l»nd Galat» vor.
Südlich und südwestlich von Latinul am Vczcu durch-
brachen österreichisch unssarische und deutscht Trllppc« die
feindlichen Linien; es wurden 14M befangene einge-
bracht. Bei Romniccni erstürmten deutsche Regimenter
mehrere Ortschaften. I m Gebirge nordwestlich von Ode-
besci wurde der Feind aus einigen Holienstclluna.cn gê
worsen. Auch östlich von Negrilcsci, fei Sovcja und bri
Harjn, schritten die Angriffe der Verbündeten vorwärts.
Zwischen Dorna Watra und Ezolancsci starte Aufllii-
nmgstätigkcit der Nüssen. Die feindlichen Abteilungen
wurden ül'crall abgewiesen. Weiter nördlich bei den öster-
reichisch - ungarischen Streitlräften nichts von Velang.
- Italienischer und südöstliä)er Kriegsschauplatz: Un-
verändert. Der Stellvertreter des Chefs des General-
stabes: v. H a f e r . FM3 .

Wien, 6. Jänner. Amtlich wird oMautbcut: 6tcn
Jänner. Ostlicher Kriegsschauplatz: Heer.'sgruppc dls
Gencralfeldlnarschalls von Mackcnftn: Unsere verbün-
deten haben gestern die Landzunge von Vacarcm gesäu-
bert und die Stadt Vraila besetzt. Der Feind .st vun der
VuzcwMündung abswärts hinter den Scrctl, gewichen.
Qstlich von Eulianca und bei Romniccni durchbrachen
Truppcn des Generals von Faltenhayn die stark ausgc-
baut^n Linic der Russen und dringen gleichfalls gegen
den Tcrcth vor. Hcrcsfwnt des Generalobersten Erzher-
zog Joses: Kämpft im Gebiete der Putna und Susita in
anhaltendem Fortschreiten. Weiter nördlich wurden russi-
sche Gegenstöße abgeschlagen. I m Vneiche des Monte
Fultucanu, vier Kilometer Sulta, erstiumtcn österrei-
chisch ungarische und deutsche Regimenter abermals mih«
rere Höhen. Nordöstlich von Kirlibalm schll'gen unsere
Bataillone mehrere starte russische Vorstöße durch Feuer
ab. An der Hoercsfront wurden gestern wieder ?0l1 Ge-
fangene einffebracht. Hc^resfront des Gen^ralseldmajl-
fchalls Prinzen Leopold von Vayem: Vei dcn l. und l.
Srreitrräftcn nichts zu melden. — Italienischer und süd-
östlicher Kriegsschauplatz: Nichts von Velang. Der Stell-
vertreter des Chefs des Generalstabes: v. H ii fer. FML.

Wicn, 7. Jänner. Amtlich wird v«sslautbart: 7ten
Jänner. Östlicher Kriegsschauplatz: Heeresgruppe des
GenieralfcldmarschaW von Mackensim: Südöstlich vun
Foscani versuchten gestern die Russen auf 25 Kilometer
Frontbrcite einen groß angelegten Entlastungsstoß. Es
gelang ihnen nur an einer Stelle, nördlich Ob i ' i c i ,
etwas Raum .zu gewinnen, doch wurde auch hier der
feindliche Angriff bald aufgefangen. Außer schweren
blutigen Opftrn büßte der Gegner noch mehrere hundetr

Gefangene ein. Nordwestlich von Focstni erstürmte das
Münchener Infantcrielcibrcgiment den Gipfel des Mgr.
Odrbesci. Hccrcöjcont des Generalobersten E-zhcrzog
Joses: Der Südslügcl der von General Gcruct befeh-
ligten österreickiiscl̂ ungarischen und deutschen Truppen
gewann über Golavu a» dcr Putua und gegen Enmpurile
an d<>r Susita Raum. Die österreichisch ungarischen nnd
deutschen Vataillonr des Generalmajors Goldlmch schlu-
gen beiderseits der OitoZ-Straße insgesamt neun russi-
sche Angriffe unter schweren Fcindverlusten zurück. I n
den Waldtarpathcn schranttc Schncefall unt> Frost die
Kantpftätigkcit ciu. Heercssront des Gcneralscldumr-
schalls Prlnzen Leopold von Aaycrn: Vci Zolotwina
wurde ein ÜbcrfnllsÄcrsuch zweier russischer Kompanien
auf bnserc Sicherungstruppcn durch rasch yelbeieileude
Reserven vereitelt. Sonst bei den t. und l. Streitkrafteu
nichts von Vclang. - Italienischer Kriegsschauplatz:
Unverändert. Der Stcklvertrclee des Chefs des Gene-
ralstabes: v. H ö f e r , FML.

Teutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Vcrlin, 5. Jänner. Das Wolff-Äureau meldel: Gro^
s;cs Hauptquartier, 5. Jänner. Westlicher Kriegsschau-
platz: Die ztampftätigtcit der Artillerie hielt sich infolge
ungünstiffer Witterung zuineist in mäßigen Grenzen. I n
mehreren Frontabschnitten verliefen llcine Patruuuillen-
unternchmungen elfolgrrich. Vci der Heeresgruppe des
Kronprinz« Rupprrcht drangen Abteilungen des nlten-
lnirgischen Infantcriercgilnento Nr. l^j hellte früh bis
iu den vierten fcindlicheu (traben am Ostrnnd von Loos
vor, fügte» dem Engländer bei Aufräumung und Spreu
gung mehrerer Stollen blutige Verluste zu und lehrten
mit 51 Gefangenen zurüll. — Östlicher i l l iegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von
Naycrui Zwischen der Küsk und Friedrichstaot zeitweilig
starlcr Fcuerlampf. Heute in ocn Morgenstlllldcn griffm
russische Vataillonc Teile ilnsercr Stellung an; die
Kämpfe sind noch im Gange. Außerdem griff dcr Russe
vicnnal unter hohem Einsah von Menschen und Muni-
tion nordwestlich von Tünaburg vergeblich an. Front des
Generalobersten Erzherzog Josef: An dcr Goldenen Vi-
strih war das Artillcricfcucr heftig. Vorstößc russischer
Kompanien und Strciftlimandoo zwischen Ezotamsti und
Dorna Watra scheiterten verlustreich. Die Angriffe der
unter den, Befehl des Geucraw dcr Infanterie von
Gcrol fechtenden deutschen und östorrcichisch-ungarischen
Truppen in dcn zwischen dcr Ostgrenzc Siebenbürgens
und der Sereth Niederung liegenden Verge« brachten
auch gestern wichtigen Geländcgcwinn. Mehrere hundert
Gefangene wurden aus dcn crliimpftcn Stellungen cingr
bracht. Heeresgruppe des GencralfeldmarschallV von
Mackensen: I m Gebirgsstock nordwestlich von Odobcsti
erstürmte ein württembergisches Gcbirgsbataillon ncbcn
hannoverischen, ,»r«lleuburgischen uud bayrischen Jägern
mehrere uerschailzte Höhenstellungen. I m Rournicul-
Sarat Abschnitt nahm das wcstpreußische Dclltschorden?-
Infantciicrcgiment Nr. 152 Slobogia «nd Notesti im
Sturm. Südlich des Vazaul ist die russische Arücl'cnlopf-
ftcllung von Vrfaila von deutschen Divisionen mit zuge
teilten österreichisch ungarischen Bataillonen durchbrochen.
Gurgucti ud Romannl sind in hartem Häuscrlampf gê
nonnncn. l>llj0 Gefangene und 0 Maschinengewehre blie-
ben in der Hand dcr Sieger. Auf dem rechten Dmmn-
Ufer dringen deutsche »nd bulgarische Kräfte auf Vraila
und Galat, vor. - Mazedonische Front: Nichts Wesent-
liches. Der Erste Generalquartlermeistn: von L u d e n -
d o r f f .

Berlin, 5. Jänner, abends. Das WoWAuroau
meldet: I n der Großen Walachei ist Rumäniens Hnupt-
handclsstadt V r a i l a von deutschen und lmlgaritchcn
Truppen genommen . Die Dobrudxa ist vollständig
vom Fcindc gesäubert.

Berlin, tt. Jänner. Das Wolff-Nureau meldet: Gru-
ßes Hauptquartier, 6. Jänner. Westlicher Kriegsschau-
platz: I n den Abendstunden starler Feuellampf im
Vpern«Bogen, auf beiden Somme.Ufern und in einzel-
nen Abschnitten der Champagne- und Maas-Front. Vci
Scrre, nördlich der Ancre, drangen im Nachtangriffe
einige Engländer in den vordersten Graben. Unsere Stoß-
trupps holten in der Gegend von Massiges und an der
Nordostfront von Verdun Gefangene aus de„ französi
schcn Linien. - Ostlicher Kriegsschauplatz: Front des
Gcneralfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern:
Durch Scheitern seimr Vovstößc am gestrigen Morgen
wiederholte der Russe nach heftiger Artillerievorbereitung
feine Angriffe mit frischen Kräften zwischen der Küste
und der Straße Mitau—Riga. Östlich der Ä« drang er
über gefrorenen Sumpf in Bataillonsbreite in unsere
Stellung; an allen anderen Punltcn wurde er abgwie-
sen. Vei Gegenstößen blieben 900 Mann und mehrere

Maschinengewehre in unjcrcr Hand. Angriffe Neinerer
russischcr Verbände an zahlreichen Stellen der Düna-
Front und nördlich des Miadziul'Soco halten keinen
Erfolg. Front des Generaloderstcn Erzherzog Josef: I m
Südteile dcr Waldtarpalhen stnrlcr Feuertampf. Lster»
icichisch ungarische T'ruppeu schlllgcn noouftKch von Kir-
libaba rllssischc Vatnillonc zurüll. Südlich ocs Trotosul-
Tales stürmten bayrische und üfterreichisch-ungarische Rc
gimcntcr auogedchutc Vcrleidigultgöanllagen oeo Fein-
des zwischen Eotumba und Monte Faltncnn«. Zu ten
schweren blutigen Verlusten des Gegners to«„,,t die Ein^
büße von sbcr .jljl) Gcsangrncn. Zwischen Mgr. Elisinuli
und Tllsita Tal wurden mehrere Stichpunltc gr,wmttle::<
Deutsche Kolonnen dringen »ach Säuberung der Höhen-
stcllungcn südöstlich von Sovcja längs der Täler unch
Nordisten vor. Heeresgruppe d>:s Gencralfeldmcirschalls
v. Macknscn: Nach wirtsanlcr Fc,lervorbercitung stünn^-
lcn untcr Vcfchl dcs Gc„eraleutn»nts Kuchnc die Divi-
sionen des Generalleutnants Schmidt von Knobelödorf
(Heinrich) und von Öttingen die start auogcbanle, mit
T^rahthindcrnisseu llnd Flanfierungs<,nlag,e,l versehene
Stellung der Russen von Sartnru bis Romuiccui.. uahmcn
die Ortschaften selbst und drangen über den ucrsumpftcn
Flustabfchniit sscgcn dcn Sereth vor. Der Gegner hält
dort noch cinigc Dörfer, von denen aus er vergeblich Ge
ncnstösic führte. Vci diesen Kämpfen zeichnete sich das
magdeburgische Rcselveinsnntcricrcgimcnt Nr. ^ aus.
W^itoe südöstlich nahm das uerstäiHe Arn,ccl')rp) des
Gchicralscnlnants Grasen von Schmetlow Olancasca,
<^wlianca und Marincni. Vortruppen erreichten den Ec
n,th. Vor dcr Doimuarmec dcs Gemrals der Infanterie
von Kosch gab dcr Rnssc weiteren Widerstand südlich dcs
Ecrcth in der Nacht vom l. zum 5i. d. auf nnd ging,
starlc Nachhuten opfeind, „uf das Nordufer zurück. I n
Vraila drangcn von Westen deutsche und bulgarische Rei»
tcl, von Osten über die Donau drutscch lmn bulgarische
Infanterie ein. Die wichtige Handelsstadt Rmnäniens
ist damit in der Hand de? Verbündete». I n der Dobru-
d/a hat die dritte bulgarische Armee, der deutsch, l>ul
garischc und osmanischc Truvpen angehören, unter Füh-
rung des Generals Nerecov ihre Allfgabe schnell >,ud end
gültig gelöst. Kein russischcr oder rumänischer Soldat
befindet sich mehr im Laudc! Die bcabsichta,,tcn neuen
Operationen sind eingeleitet, Galatz liegt unler uuscrcm
Feuer. Mazedonische Front: I m <!crna-Vogen Al^
tillcricfcurr, au dev Struma Front Geplänlcl. Von See
her wcrdcu allläglik die griechischen Küstenstiiotc zwischen
Struma und Mesta-Mündung durch Scliiffe dcr Entente
beschossen. Dc,r Erste Genemlquarliermeisler: von L u
d e n d o r f f.

Verlin, ti. Jänmr. Das WolffViirean meldet: l!tcn
Jänner, abends. Die Kämpft' südweftlich Riga sind für
uns günstig verlaufen. Südlich von Foccaui und im
Milcovu-Abschnitt hat die GcscclMtntin/eit K»genom^
men. I n Vrnila hat der Russe von Aufgehen der Stadt
die meisten rumänischen Fabrikanlagen! zerstört.

Vcrlin, 7. Iänmr. Das Wolff-Vurcan meldet: Gro
f;es Hauptquartier, 7. Jänner. Westlicher Kriegsschau-
platz: Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprecht:
Nach mehrstündiger Feuervorberritung griffe« rnglifchc
Vataillonc südlich von Arraö nu. Der Angriff brach in
unserem Artillerie und Maschmengewehrfeucr vcrl»,<>
reich zusnullnou. Ungunst dcr Witterung schränkte die Gr.
fcchtstätigteit bei allen Ar,necil ein. Östlicher Kriegs
schauplatz: Front des Generalfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Aaycrn: Auch gestern ^rsola/cn i«, Ab-
schnitte vm, Mita« starte russische Angriffe, dic verlust-
reich fchcitcrlen. Dic Zahl der Gcfnngcncn hat sich auf
MW crhöl>t. Vei Kisielin (westlich von Lucl) überraschte
cine deutsclK Patrouille eine Feldwache der Russen und
brachte sie gefangen zurück. Der Vrrsuch russischer K im
panicn, südwestlich von Ttanislau einen unserer Posten
ausüzuhcbcn, miftglürltc. Front î es General oberste» Erz.
herzog Josef: I n dcn verschneiten Woldlnrunll,cn lam
es bei strenger Kälte nur zu Patroiüllcnlätigteit und vcr.
einzelt auflcbnldem Feuer. Zwisä,cn Oitoz« und Putna
Tal sind durch Wegnahme mehrerer Stiwvunktc die
Russen und Rumänen weiter gegen die Ebene zurückge-
drängt worden. Siarlc Gegenstöße frischer Kräfte lonn-
tcn uns dcn gewonnenen Voden niclft nehmen. Heeres-
gruppe dcs Gcncrnlscld mar schalls von Mackens'n: T i r
Gipftl des Mgr. Odobcoci wurde gcftcru durch daö Mim.
chener Infantcriccibrcgim^nt im Sturm nc»oln„,en. Zwi-
schcn Focsnni und.Fundeni fülntc dcr Russe auf einer
Front von '̂ 5 Kilometern einen großen Entlastungsan
griff. NW in der Richtung Obilcsti gelann er wenig
Raum. An dcr zähen Widerstandskraft deutscher Trup-
pen brach an allen anderen Stellen der russische Ansturm
verlustreich zusannncn. Mehrere hundert Gcifangene blie.
ben in unserer Hand. - Mazedonische Front: Versuche
der EnglllNdcr,sich nordöstlich des Doiran-Scco in dcn
Vcsii, bulgarischer Vorpostenftellungcn zu setzen, schlugen
fehl. Der Erste Generalqucrrwlrmeister: von L u d e n -
borff.
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Verl in, 6. Jänner. Das Wolff-Vureou meldet zur
Ginnuhme vun Vru i la : Die Schlacht um den Besitz des süd-
lichen Ufers des unteren Seceth wurde auf einer Front von
50 Kilometern Äreite nach erbittertem Ringen zu Gun-
sten der Verbündeten entschieden. Die Nüssen wurden g»
schlagen und verloren damit ihre starl ausgelmute, feld-
mähig befestigte, seit Wochen vorbereitete Vasis auf^dem
südlichell Screth°Ufer, von der aus sie uach der laut der.
kündeten Ansicht der Entente ihre Gegenoffensive anset-
zen wollten. Aus einer Breite von 13 Kilometern sind die
Verbündeten bis auf einige. Dürfer südlich von Fundene
in die sumpfigen Niederungen und das Flußbett des un-
teven Sereth vorgedrungen. Die blutigen Verluste der ge-
schlagenen russischen Verbände sind schlver. Die Beute
konnte, da die dämpfe noch im Gange sind, noch nicht genau
festgestellt werden. Danl der hervorragenden Zusammen-
arbeit der Donau-Ärmec und dcr Dobrudza-Ärmee, die
einen doppelseitigen Druck von Westen und Osten aufBrai la
ausübten, fiel Rumäniens bedeutendste Handelsstadt in die
Hand der Verbündeten. I n genau einem Monale legten die
Truppen der Verbündeten unter fortwährenden erbitterten
Kämpfen die, Strcäe von Bukarest bis Vrai la. annähernd
200 Kilometer, zurück. M i t ihren bedeutenden leistungs-
fähigen Hafenanlagen, Speichern, Elevatoren und Granen
bildet die 65.000 Einwohner zählende Donaustadt für die
Verbündeten einen außerordentlich wichtigen Stühpnntt.
Die Donauschiffe können vom Herzen Deutschlands bis
nnch Vrni la vordringen, während anderseits die russisch-
rumänische Donauschiffahrt vollkommen unterbunden ist.
Der änßerste östliche, Stühpunlt der russisch-rumänischen
Serclh-StcUnng, (>i<ll<ch, liegt bereits unter dein Feuer de,r
Geschütze. Gegen die Mitte der Sereth-Stellnng. bei Fun-
deni, sind die Truppe» der Verbündelen in siegreichein
Vorstoße, während die, deutscheu und österreichisch-ungari-
schen Verbände, <rn den Hängen der Grenzkarpathen täglich
bedrohlicher gegen den äußersten westlichen Stützpunkt dcr
Sereth-Stellung bei Focöani vorrücken.

<5in Opfcrtag für die deutsche Flotte.

Berl in, 6. Jänner. Das Wolff-Vnreau meldet! Wie
wi r hären, brachte der Opfertag für die deutsche Flotte,
der vom Deutschen Flotlcnvercin unter Mitwirkung ande-
rer Vereinigungen veranstaltet worden war, namhafte M i t ,
tel zusammen, deren Vcrwendnng dem Großadmiral von
Koester übertragen wurde. Dieser überwies hievon der
Neichsmarinestiftung 750.000 Mark in deutscher Reichsan-
leihe mit dcr Vestimmuug, daß dcr Betrag als Spende des
Doutschen Flottenvereines für die Hinterbliebenen dcr im
Kriege gefallenen Kämpfer der kaiserlichen Marine verlual-
rct werde und daß daraus Unterstützungen mit der Bezeich-
nung als „Gaben ans der Spende des Deutschen Flotten--
Vereines" gewährt werden. Die Zuwendung ist die größte,
die die ReichÄmarinestiftung seit ihren, Bestelln erhal-
ten hat.

Ein Trintspruch des amerikanischen Botschafters in Berl in.

Verl in, 7. Jänner. Die, amerikanische Handelskammer
in Berlin gab heute dem Botschafter Gerard zu Ehren
ein Festmahl. Unter den Gästen befanden sich Staa-tssetrc-
tär Helfferich und Staatssekretär Dr . Solf, dcr preußische
Handeüsminister von Sydow u. a. Dcr Präsident dcr Kam-
mer brachte zu Beginn des Mahles in kurzen Worten
ein Hoch anf Kaiser Wilhelm und ein Hoch auf den Prä-
sidenten Wilson ans. Es wurden verschiedene Ansprachen
gelvcchscll. StantZsckretär .Helfferich hielt eine Rede über
die deutsch-amerikanischen Beziehungen, Botschafter Gerard
berichtete über die Eindrücke während seines Aufenthaltes
in Amerika und über die Iebl>aftc Teilnahme in der
Union für das deutsche Licbeswerl. Er gab seiner Befrie-
digung Allsdruck, daß cr in der Lage ivar. erhebliche Sum-
men aus Amerika mitzubringen als Beitrag für die deut-
schen Hilfsorganisationen, insbesondere für das Rote
Kreuz, dessen Wirken i n Amerika außerordentlich gewür-
digt »verde. Schließlich drückte er die Überzeugung aus,
daß die Vcziehunn.cn zwischen dcr Union und dem Deut-
schen Reiche «iemnls besser gewesen seien als in die.
sem Augenblicke. Der Botschafter schloß seinen Trinksprnch
mit einem dreifachen Hurra auf den Reichskanzler nnd auf
Stanlssclrclär Hclfferich sowie auf die Forldauer dcr guten
Beziehungen zwischen Deutschland und der Union.

Die Bierverbandstonferenz.

Lugano, 6. Jänner. I n ihren Äußerungen über die
Gegenstände der Vierbcibandslonferenz behalten die it<5»
lienischen Blätter den Standpunkt bei, daß sie wesentlich
kriegerische Maßnahmen bczivcckc. Zu deren Kennzeichnung
werden die herkömmlichen Worte über die einheitliche
Front des Vierverbandes wiederholt, aber es wird nicht
mehr wie früher die Gleichzeitigkeit und Gleichmäßigkeit
von Offensiven aller Heere des Vierverbandcs auf allen
Fronten als unfehlbares Mi t te l zmn Endsiege bezeichnet,

sondern vielmehr die möglichste Konzentrierung aller
Kräfte des Vicrverbandcs auf jenes Frontstück, das am
ehesten durchschlagende Erfolge verspreche. Die italieni-
schen Blätter erklären in diesem Sinne, daß gegen Deutsch-
lands West- und Ostfront wohl nichts zu machen sei, wäh«

' rend für eine Offensive gegen Österreich-Ungarn und Bul-
garien bessere Aussichten gegeben seien. Hiebei zeigt sich
die namentlich vom englischen Standpunkte abloeichende
Neigung I ta l iens, die Expedition in Mazedonien fortzu-
setzen nnd sie nntcr größerem Einsatze von Truppen und
Material auszugestalten.

T>er See» und 5>ev Luftkrieg
Drei englische bewaffnete Dampfer versenkt.

Berl in, 6. Jänner. Dos WoIff>Vureau meldet: Eines
unserer Unterseeboote hat im Mittclmccre am 28. Dezem-
ber den bewaffneten englischen Dampfer „Oronsay" (37L1
Bruttoregistcrtonnen) mit 5N0 Tonnen Jute, am 30. De-
zember den belvaffnctcn englischen Dampfer „Apslehhall"
(3883 Tonnen) mit UbttN Tonnen Getreide u. am 1. Jän-
ner den bewaffneten englischen Dampfer „Baysraig"
(3?« L. Tonnen) mit 5800 Tonnen Zucker versenkt. Die Ka-
pitäne der drei Dampfer sind gefangen genommen.

(fnglifcher Fliegerangriff auf eine EiscubahnbrUcke iibcr die
Marien.

London, 0. Jänner. (Neuter-Bureau.) Amtlich. Ein
englisches Flugzcuggeschloadcr griff am 4. d. die Eiscnbahn-
brückc über die Marica bei Kulclü-Vnrgas an. Wie gemel-
det wird, ist eil, Brückenbogen gänzlich zerstört worden.

Die Niederlande.
Keine Fricdensattion der niederländischen Regierung.

Haag, 6. Jänner. Dcr Minister des Äußern antwor-
tete auf die Anfrage eines Mitgliedes der Zweiten Kam-
mer, daß die niederländische Regierung keine Schritte zur
Förderung des Friedens tun würde, da sie überzeugt sei,
daß derartige Schritte ihrerseits unter den gegenwärtigen
Umständen dem beabsichtigten Ziele nicht förderlich sein
würden.

Bulgarien
Bericht dcs Gcncralstabcs.

Sofia, 6. I ä n m l . Bulgarischer Gcncralstaoeb.'iicht
boiü 6. Jänner. Mnzedonische F ron l : An cinigcn Tt t l lcn
drr Front heftiges Arti l lcricftucr. Ziemlich lebhafte
Tätiglci t der Ll.ftfnhizcuge !,„ dcr ganzen Fnmt. ins-
bcslmdrn im ^aronl Talc bei l^rwgheli. Hsir schösse»
ein feindliches Flugzeug herunter, dessen Fichrc-r, ein
Cnsslündcr, gefangen giuvnnncn wurde.

Rumänische Front : Zn der Dulmidxa überschritten
bulgarische und deutsch Truppen, die dc„ Feind westlich
vou Macin «erfolgten, !m Donau gegenüber von Brai ln
und besetzten diose Stadt, in die auch deutsche 5iavnllerie
einzog. Unsere gegen Bacarcni operierenden Truppen
schlugen den russischen linken Flügel und besrttt^n im
nordwestlichen Winkel der Dobrud^n den ganzen Vtt'cifcn
dcö Festlandes samt der Höhe B i ja t -(sole ttli uno war-
sen die Niussen aus linkc Donauufcr gegen Hnlah. W i r
machten we i tn 31 Offiziere und 2N0 Mann zu l^efnn
gcnen und erbeuteten 7 Maschinengewehre. Dicscrwcisc
ist heute die ganze Dlil>rud5a l»,> zum Douaudclta vom
Feinde vollständig gesäubert uuft vom rumänischen Joche
befreit. T ie vcirzwcifeltcn Anstrengungen der Russen in,
Lnufr der zweiten Hälfte dco Monatrö Dezember zur
Behauptung der nördlichen Dobrud/a scheilerten untrr
dem mächtigen Drucke der bulgarischen, deutschen und
türlischen Truppen. Nunmehr friert die Bcvöllcruna. der
ganzen Dobrud/a mit Begeisterung ihre cirschntc Be-
freiung.

Am 15. Dezember brgann die Offensive in der Do-
Irudxn gegen die Nüssen auf 5er Linie Tschavlu- Topalu
an der Donau. Am 1^!. Dezember drang unser tapferes
Zuf. »leg. Nr. 5>'j in Babadagl, ein. Am N). Dezember
stießen die verbündeten Truppen wieder auf den Feind,
der sich auf dcr mächtig befestigten Linie Babnaagh
Turloatla an der Donau festgesetzt hatte. Die dritte 5to>-
satcndivisiou vollführte einen Angriff gegen unseren l in
len Flügel, wurde aber vm« unserer dllrch Iufnntt'ri,.' und
Kavallerie vcrftärlten ttavallcricdivifion blutig zmückge
schlagen. Am 2ll. wurde de Gegner auf dcr «anzcn Front
angegriffen. Die vierte PrcSlaU'Divisiun orücltc dic
Front des Feindes im Abschnitt? Vnlnbancen lsote 2^.l
nördlich von Ccrna ein. E i n Versuch dos Feinde,, mit
seinen, rechten Flügel läng-, der Donau vorzurücken,
wurde vereitelt. Am 21 . unternahm dcr Fr lno men ^ r-
sscnangriff gegen die vierte Preolav-Tivision, wurde je
dock) blutig zurilckgsMagcn. Zwei Angrlssc ocr Nüssen
ssegen unsere durch Infanterie und Arti l lerie verftärlte

ziavalleriedivision wurde blutig zuiuta.eschlaa,cn nnd die
Nüssen gezwunsstn, sich auf der ganzen Frunt zurültzu-
ziehen. Am Hl . bese^ten unsere Einheiten Tulrca. Die
Nüssen zogen sich auf die Stellung dee Brücientopfcs
von Macin zurüll, indem sie die Linie Cote W (lote
Ul l (sülc M i—Ta i lo r rü r l cn - füdlich von dcr Stadt
7>saccca lcschten. Am 24. warfen unsere Tru>pcu lns
Zcntru!" und den linlcn Flügel des Feinvc? znrült und
bcscttten tnc Stadt Isaclea. Dcr l^cgner. d.r seine« l in
t f« Fl i iccl westlich von Isaccca zurürlnaftm. sei,«e un>
vl'rzwciftNcn Widerstand eniaiegen. Nnser Bormaisch
ftlc'l in d i l i l ' bcwaldc<ln, ausie^ , < llch ».'l l ls^ln , „ )
wegloscn Gegend auf aroßc Tchwierigleiten. T ic Auf-
stellung dc,l Gcschül'c war sehr schwierig. Der Feind
unternahm hartnäckige ^egrnangriffc gegen unfcre jko»
tonnen^ wurde nl>er übdrall blutig zurückgeschlagen. Am
M . durchbrach die vicrtc Division dac< Zeuttum dcr
feindlichen Stellung, brach auZ den nordöstlichen Aus»
läufern des Waldes vor und wendete sich ssr«rn die Cote
197. Der Feind bcschtc die start befestigte durch Draht»
verhaue geschützte Stellung Cote W Cote 1<>1 Cote
.A;4' Cote 197-Lun l i v i t l a . Am .N . beseizten unsere
Einheiten die Hül»e l<>1 und deutsche Abteilungen die
Höhe W. Di r Nüssen machten cimn (Gegenangriff, wur»
den jedoch zurückgefchlagen. Am 1. Jänner beienten un-
sere Tnlppcn (sotr 197 und Lunlauitza. Der Feind zoa.
sich allf seine letzte, gut befüstigte Stellung Macin I i
j i la—Kote 1l>X zurück. Am 2. d. besetzte daö tapfer«
I n f . Ncg. Nr. ! l ^ die Höhe w><, am ' l . dllrchlirach die
vierte Prcslav Division die feindliche Stellung bei I i j i l a
und crvbcrte diese Oltschaft nach hartnäckigem ^ajonett-
lnmpfc in den Straßen. Unserc Trupepn nnd die ver
bündctcn deutschen und türl'schen Trupveu j ,n) am i . d.
in Macin eingezogen. Der rechte russische Flügel zog sich
auf Brni la zurück, dcr l intr Flügel versuchte bei Bacn»
rcni Widerstand zu leisten, wurdje jedoch von unseren
tapfere,, Znfantclicrgimrntern Nr . ^5 und N zurückgc-
wursen.

Am ^. war drr Feind aus der ganzen Dovrud^a ver«
jagt. Bcm 14. Dr'zcml'ct bis heute wurden in der Do»
ürud^a 37 Offiziere und etwa l»Ml Mnun ^cfanssr» ge.
uommcn, I l i lVrseliützr und i.^ Maschinengewehre und an.
dere«! ztricgi«nvatcrial erbrütet.

Hie Türkei
Vericht deö Hauptquartiers.

Konstantinopel, 6. Jänner. Das .hauptquarner ie,lt
mit : I ra t f ron t . Infanterie- und Artilleriefeuerwechsel.
Persische Front: (5inc aus drei zlavallerieneschwadern mit
zwei Kanonen bestehende feindliche Elrei t l raf t griff am
3. b. unseren Vorposten östlich von Hamadan an, wurde
aber zuriicklieschlanen. Am selben Ta»e flihrten zwei Kaval»
lcricrenimentcr nenen unsere in der Gcaend von Vidjar
lagernden Truppen einen Anariff aus. Dcr ilampf dauerte
den nanzcn Tan. Geacn Abend fiihrten unsere Truppen
nach (sintreffen von Vcrftärlunncn einen Angriff «caen
den linken Flügel dcs Feindes aus, wodurch der Kampf z»
unseren Gunsten beendigt wurde. Am nächsten Tage nah-
men unsere Truppen ihre Gegenangriffe auf und schlugen
den Feind zuriick, der in Unordnung floh. Die feinbliche«
Verluste sind bedeutend, unsere dagegen unwesentlich, « n
drn librigen Fronten nichts von Velang.

Mviechenland
Die griechische Regierung plant „eine ober die andere

Wahnsinnstat".

London, 6. Jänner. Die „Morningpost" meldet aus
Alhcn vom Mittwoch, die englische Regierung plane offen-
bar eine oder die andere Wahnsinnstat. Dies lönne nnm
crus verschiedenen Anzechen entnehmen, namentlich dar-
aus, daß die Reservisten heimlich zum Dienst einberufen
und l>enachrichtig< werden, daß sie bereit sein müssen, sich
binnen einer Stunde nach Empfang der Verständigung bei
ihrer Armee zu melden. Der Korrespondent des Blatte»
erklärt ferner, daß umfassende militärische Maßregeln na-
mentlich mit Bezug auf die Lebensmittelvorräte und Mu-
nition getroffen würden.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Die großartigen Programme im »ino „ l lentral" ««
Landestheater. Heule Montag um 4. 6 und halb 9 Uhr
abends lommt im Kino „Central" im Landesthcaler das
große zweistündige Programm zur Aufführung' .,D»e
prunlvoNcn Krönungsseierlichleiten «n Vubapest." —
„Österreich-Ungarns Kampf im ewigen Schnee und E,»".
Der schönste Kricgsfilm. der bisher erschienen ist. — „Jah-
reszeiten des Lebens". Stimmungsbilder in vier Alten.
Versaht nnd inszeniert von Fran« Hsfer. I n den Haupt-
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rollen Rita Clermont, Freda Richard, Mia Cordes, Fritz
Achterberg. — Das Mcßtcrlustspiel „Ein tolles Mädel".
Erstklassig! — Nicht für Jugendliche. — Morgen Dienstag:
Maria Carmi im Drama. „ I m Schulbbuche des Lebens".

„Wcnn dic Menschen reif zur Liebe weiden," Schau-
spiel in fünf Wkben mit Fern Andra und Alfred Abcl.
Das ift der zwcilie Kunstfilm der heuussen Jörn, Andra-
Serie und gelansst morgen Dicnstaa, den 9., Mittwoch
den 10. und Donnerstag den 11. d. M. zur Vorführung
im Kino Ideal. An diesen drci Tagen Vorstulllingcu zu
zwei Stunden. Achwng! U,u 3, 5, 7 und !> Uhr.

Dorrit Weixlcr -^, diese allbcliebte Künstlerin, trltt
heute den 8. d. M. zum letztenmal«: aus im höchst humor-
vollen Lustspiel „Man »nnß sich zu helfen wissen". Vor-
stellungen um 4. halb 6, 7 un,d 9 Uhr abends. - Kino
Ideal.

Kostplatz i
für einen 16 jährigen Schüler bei

besserer Familie gesucht.
Anträge unter „strenge Auf-

flicht" an die Administration dieser
Zeitung. 70 2 - 1 I

1 2 Zimmer
. zu vermieten: 69

' Domobranstta cesta 1,1. Stocb.

Bei Milchmangel!
Malztee Marke Sladin

ist Hir n«'«t«iiuU'Hl<' und iiuch (»UUg-sM'

^ Säuglingsnahrung. ^
Durch Nl»« | i« i wird dem Milch- und Zuc-«rmanuel leicht

abgfthnlfcn, denn ninn erspurt hei Hoinorn Gebrauch zwei Drittel
an Milch und ein Diittcl an /uckitr. — Von viele» AnorKonniinnen
hior nur eini; «l«r Kra K I I I I I I Ü V . Trml iö<-« ,y , A | M I I I H ' U « T « » -
u i t M i n i n «Jrn».: Lii.'bm Schwi.;<:r! Ich wil htr nnlteiien, daß
Klnat- KleiriL-r nut Sliidin iMin/.teiü au g- zogon wird un-J pr.icliti«
gedeiht, da>ier Sladin wurriHtonn crnplohlcii werdrn k«nh

Zn haben Ul"> nil. Apotheker T n U r t « / » Iti I . M l h i u - h .
H;mpiilfpots<: In Wien lo den Apothrkea Trnk^czy: ScbSnbmmer-
»trasie 109, Josefstädterstr. 25, Radetzkypl. 4. In Oraz: S*ckstraBc 4.

lui'l 4.1

Emil Jeuniker» Vureauchcf in Forchdorf sObcrösierr.), Kadt.-Asp. i. d. Ncs. im I N . 27, dzt. in russischer
Kriegsgef., Martha Gger, gcb. Jeuniker, Ncchtsanwaltsgattin in Laidach, Dr, Wilhelm Jeunikcr, Ncchts-
anwaltsanwärter in Marburg und Oberl. i. d. Res. im I N . 27, Mel i t ta Deu, geb. Jennikcr, RichtcrsaMin in
Gottschee, als Kinder, ^ranziska Kammcrschmidt als Mutter und Ernst Hammerschmidt als Bruder zeigen
an, daß ihre inmgstgcliebte, herzensgute Mutter, bezw. Tochter und Schwester, Frau

GmUie Jeuniker,
geb. Hammerschmidt

Kaufmanns - Witwe

am 7. Jänner 1917 im 56. Lebensjahre nach kurzem schweren Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten, in
ein besseres Jenseits abberufen wurde.

Das Leichenbegängnis findet Dienstag den 9. Jänner 1917 um 3 Uhr nachmittags vom Trauerhausc, Ncu-
gasse 5, auf den Friedhof zu Ct. Christoph statt.

Die hl. Srclcnmcsscn werden Mittwoch, den 10. Jänner 1917 um 9 Uhr vormittags in der Kirche Maria
Verkündigung gelesen.

La ibach , am 8. Jänner 1917.

Statt zeöer besonderen Anzeige.

ManMizkaknier/
st wa -pfl
\f\ >n den nenesten postaliscben Bestimmungen « J \
' \ y sowie dem ermäßigten Umgebungstarif V ^ ^ ^

y ^ ^ ^ l von Laibach eben erschienen. f*^^k
f I I>r»eis K --6O. I \

Vorrätig in 9er Buchhandlung Jg. v. Atetnmayr % I
f eö. Jamberg, £aibach, Kongressplatz J(r. 2. J

Samt 1
Die große Mode |

Reiche Auswahl in verschiedenen
Farben und Qualitäten

H "

A. & E. Skaberne, Laibach.
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Clltbc« erschien illi e i m ü M M e n IahM i l mit völlill neuen Wildlingen!

Meyers
Oiftorisch-Oeograpljischer

Kalender 1917
Als Meihlalenüer einllMlhtct nebst einem Mniminn l uns l>er ilililtleill

Mi t 3^5 erläuterten, die Geschichte des Welttriesse 19l4/Il i chronologisch bessleitenden
A"bi!d,m<M, historisch und <ieossr<ifthisch dcnlwi'uoinen Landschaft- und Städlebilbern,
Bildnissen, intcrrsslintrn ^«lstcllunssen au? dein bediele der Literatur», Natur», Kultur»
und ttunstsscschichte, C'ledentlanen, Tpriichen, («rdichte» und Zitaten, einer Jahres»

Übersicht mit astrunonn,chen M'tizcn sowie einem Register.

Vmill i l l bei Hg- v. ssleiillillllll H Ziel». Vanibllü. Vnlh.. ilunst- unl» M W i l N '
ljllnlllunll in Lllibalh, ssonüllhilllit R . 1

^ ^ , u ^ » ^ . v , . » / ^ > , ^ « , ^ u , 1 « ! U , , !^ , ; » j U 1 I U ! ! » ) ! « ) I « ^ l ! , ! « ) I « , I » ! ^ l , ! ^ » ) . l > ^ u ^ u > . « ^ u , . » ^ u u ^ < , ^ . . > ^

Raufen 5ie bei 2en firmen,
3ie in ^

unserer Leitung in5erieren! ^

--------- Hoeben erschienen: --------- l/s

Vücherei ^
der V

deutschen Frau ̂
Herausgegeben von ^
Oskar A.r?.5>chmitz ^

Vand I. sckiveKtesseele v. Willy Ralh . . . . K ^ Y5 ^
Vaild I I . Die f r a u unä clie Geselligkeit v. Marie ^

v. v»ns<n X 5 f,l) 7l
V.int> I I I . Vom 2^opf zus l iomant ik. Lin Voitrag M

zmn IV<'rd^gan^ i>cr nwdernen Frau ^
v. Alcxanöer Fieiherr v. Gleichen.Ruß. ,̂
wul-ni X 3-— '//

Vand IV Vom cleutscken kebensstil v öabine !»
kcpsills X 2^0 »

Vorrätig l̂ ci ^

Igv.l^leinmavl 6 fe<l. Lamberg. taivach
^3ilch>, Ali„st' und ^Nusikalieichandlung, liongreHSplatz 2.

i t-v Soeben erschienen: "-*>»*

Ein Wiener Lauten-Album.
So zupft man in Wien.

Sammlung beliebter Operetten- und Wiener Lieder

. Z U R UJ9LTJTJ3 (Alois Waniek)
Band I. Band II. Band III.

. ; R. Benatzky: Draußen in Schöiibrunn. Lied. 0. Straus: Ich weiß schon, was ich möcht'! H. Dostal: Flieger-Marsch aus der Operette
«) 0. Straus: rs gibt Dinge, die muß man Walzerlied aus der Operetta „Rund „Der fliegende Rittmeister".

T f f i 8 m r i e d T - T « d e r Operütte um die Liebe"- E - E y 8 l e r : Das Li*d ™m w ™ » P a r a d i e *
c „ , / : , , " ( 1 lL . , o e • , r, R. Benatzky: Ich mufö wieder einmal in aus der Operette „Ein Tag im Pa- j

Die liXtV'o" wTtWea«US P 6 r e t t e Grir./ing sein. Walzerlied. r a d i e s« .
x' 0. Straus: E h ^ b L o r i Liebe. Lied aus der ° M e ^ a . l : ^ i e! ) e r ' u « « e r Wurgtelmanii. 0. Straus: Ein Schwipserl. Walzerlied aus (
<:•: Operette Liebesziuber" Wsilzerhed aus der Operette „Die der Ope. ;tte „Rund um die Liebe". .
| H.Reinhardt:' Das Lied vom süßen Mädel Win/orbraut«. Jos. Straus: Pfeif-Lied aus der Operette
| aus der Operette „Das süße Mädel". C-M- Z i e h r e r : S e ] gepriesen, du lauschige „Frtihhngsluft".
y^ E. Ey8ler: Kommen Sie, kommen Sie, Polka Nacht. Walzerlied aus der Operette Fr. Lehär: Wär' es auch nichts als ein .
;& tanzen. Lied aus' der Ouerette Der » ^ e Landstreicher". T r .um vom Glück. Wal/erlied aus der j
's) Frauenfresser". " A. Kutschera: Schönau, mein Paradies. Lied Operette „Eva".
/,:J L Fall: Man steigt nach! Tanzlied aus £ Evsler- Um den Mai herum Lied ans L F a l l : Gonda, liebe kleine Gonda. Walzer-
I Fr LPhÄr^wr-0«tte " ^ ^ h i e d e n e F r a u "- ' der Operette „Die oder Keine«. Hed aus der Operette „Die geschiedene
aj Fr. Lenar. Wußtest du Mädchen, wie wohl . C o„ T . \ c l l ( . , Prau".
| das tut. Walzerlied aus der Operette L" F a l ' : *Ll?? V ° m Sch]^c^ / u s der F L e h ä r ; W a B i c h 1& t e r t r ä u m t e . L i e d

ff „Das Fürstenkind«. Operette „Die geschiedene Frau". , u s d e r Qpeette „Der Göttergatte".
tf.J 0. Nedbal: Du kleine Fee vom Donau- 0. Straus: Piccolo! Piccolo ! Tsin-tsin-tsin C M. Ziehrer: Verliebt. Romanze :

;) strand Lied aus der Operette „Die ^ied aus der Operette „Ein Walzer- A_ Krakauer: Du guter Himmelvater.
$> Wn./erbraut". träum*. Couplet
& C- M ' i i e , h r e r : , ° W l G n ; m e i n l i e b e s W i e n ' F r ' W a f l n e r i D a s i 8 t m e i n W i e n - W a l z e r " 0. Straus: Komm, komm, Held meiner
* Walzerl.ed aus der Operette „Der coupl.-t. T r f t u m e . Walzerlied »us der Operette
$ , Fremdenführer . A> Krakauer: Gold und Silber. Couplet. „Der tapfere Soldat«.

>& P9*~ Preis pro Band netto K 2*40, mit Postzusendung K 2*65. - ^ |

I Prächtige Ausstattung. Prächtige Ausstattung.
S Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

I lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach, Kongreßplatz Nr. 2-
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Wäsche Anfertigung von Brautausstattungen Wäsche
für Institutszögiinge — — — — — ^ — f y ^ B a b y

v o r r a t t g - I Gegründet 1888. I "«*»*

Herren-, Damen- u. Kinder-

, Wäsche r
i> P&* e igener Erzeugung ^ßk ®

> die wegen Ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes, Jj?
to exakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekannt ist, emptienlt <**

1 C. J. HAMANN *:
o

_® Wäsche-Lieferant Kalserl. und Königl. Hoheiten, P
ü Offiziers-Unifformierungen, Institute, Klöster usw. r~

I LAIBACH. I
O 3

> 3
> Wüsche nach Mall wird raschest angefertigt. </>

| Daselbst die erste krainische 1

j I h d r und Büoelansait. j
o Motorbetriebe |

EröBte Schonung d. Gosche, Neueste Maschinen.

Sekannt redlichste Bedienung.
67 1

Sportartikel. Herren-Hüte.
Bettfedern, Daunen und Kapok.

61 Št. 12.309/V. u.

Razglas.
Podpisani mestni magistrat naznanja mladeničem, rojenim leta 1894.,

1895. in 1896., ki stopijo lfta 1917. v naborna leta, da so v zmjslu § 34.
vojnih predpisov I. del, I. zvezek,

od 5. do 13. januarja 1917
iniPtiiki onih mladeničev, ki pridejo leta 1917. k naboru, v mestnPin vo-
jaftkt-m uradu, Mestni dom, I. nadstropje, v uradnih urah vsakemu na
ogled. Kdor opazi kako ixpustitev, napačen vpis ali irua pomialek proti
proŠnjam za nabor v bivališ(̂ u ali za vojne olajšave, naj to pisraeno ali
nstuo naznani omenjenemu uradu

Mestni m»£jistr»»t ljul>ljaixsl«:i,
dne 27. deCembra 1916.

Nr. 12.309/V. u.

Kundmachung.
Vom unterfertigen Stadtmagistrate wird den sbllungspflichtigen, im

Jahre 1894, 1895 und 189H geborenen Jünglingsn kundgemacht, daß im
Sinne des § 34 der Wehrvorschriften I. Teil, 1. Il«ft,

vom 5. bis 13. Jänner 1917
die Verzeichnisse der im Jahre 1917 zur St« Hung pe'angenden Jünglinge im
städtischen Militäramte, Meatni dom, I. Stock, in d^n Amtsstuiwlen zur
freien Einsicht aufliegen. Jedermann, der Auslassung oder unrichtige Ein-
tragung wahrnimmt, dann gegen Ansuchen um die Bewilligung , u r Stel-
lung im Aufenthaltsorte oder um eine Begün>tigung in der Erfüllung der
Dienstpflicht Einwendung erheben will, wird aufgefordert, hierüber im er-
wähnten Amte die An/eige zu erstatten.

Stadtmagistpat Laibach,
am 27. Üezemher 1916.

?romet MV8K02 6 e e e m b r a ! 9 l 6 :

1573 »trank >O vioi i lo . . . . . krön 1.625.7544l

1321 strand lv üvlssnilo ,. 1.289.725-23

torol veö vlosilo X 336029 18.

Ftauje vlog 3 kapitailLiranim! ob-

rv3tm1 vreü „ 54,959/53 87

ötevila v loi l l ib l tul l i io 32.835.

lLplaöalo „ 12.700'—

vrnilo „ 4456544S

8taujs po80li1 30.639.58910

V Iijnbijaui, Äns 31. äsoomdr» 1918. «4

Navnatoljälvo lUeätnL brauilnico IjublMsko.

Deielni f)6dor llr»,»^8lci raxpiku^L» 8luxl><> primnr!^». 2». oössno doloxm
v äsielm dolniei v ^ul»l^.^ln.

8 w «luxdo je xisux^lla, plköu, letnill 3200 X, »litivitetnu. 6nllluä»
v I^tnem xiie^llu 9<i6 K, ter prllvie». äo 3«8t v polco^nino vßtsvllill pet,letl»io
90 200 K.

O i i r a l o so 1,0 le »2. tklko k o i u p s t v l i t o , I r l so « i n o i l l i obvl»
ä e i v l u i l i ^sxi icov i n k i äok».iv^o popolno »trolrovQo v » p o » o ^

1'l(i8il«i iiu^ vloi^ 8v<>̂n 8 lcr»tnim in slomnvin8lilm 1i»tl>in t,6l
x 6<»lcu,/ili 0 «trolcovi!! v«̂ >ci8<»nljei>o»t,i in Hexi!cl)vn?m /nu,n^u ozirem^euv
nru^nje

«>O 1. ksbruIsja 1317

V I^ud!^kin, lll!« 26 si6l:om1ir» 1916.

Deutsches

Mill für t s
welches Liebe zu Kindern hat,

sacht Posten.
Geil. ZiiHchriften unter „Deutsches

Mädohen" an die Administration dieaer
Zeitung. 63 3 - 2,

Wohnung
bestehend ans einem bis dn-i Zimmern und
Küche, gesunde Lage, in oder anß'rdiT Stadt

mit 1. Februar gesucht.
Anträtfe mit Preisangabe an die Adini

nistraiion dieser Zeitung. 43 3—3

Večji

tpski lokal
8 stanovanjem in skladišcem

se takoj odda.
Ponudbe pod ,,it. 17" na npruvniätvo

tega lista do 12. t. m. 4i» 4 — 3

Möbliertes, sonniges

Zimmer
un ständigen snlidcn Zivilisten mit Februar

za vermieten.
DnaelbBt ist ain'li <' n vollkommi-n sepu-

rierte8, leen'S Zimnit-r zu linbcu.
Iuter<'8s( ntei- wollen ihre Adresse in

der Adminintnition dieser Zeitung hinter
legen. 35 2 2

Eine ruhige Partei sucht per
1. Februar

Wohnung
mit zwei bis drei Zimmern.

GHl. Zuschriften unter „A. W . 25'* an
die Administration dieser Zeitung. 44 3—3

/ ] o ; d M;?dal!le: Berlli, Pirlr BtMut« / \

J |',I>SI<JS ki »um Z a h n - ^^"^ „ , ^ -

miii|?nn(rs ^ ^ ^ \ * %

^ ~ 68 5y-62

PrJua ansteTluno
sur-ht ahsolv Jurist, womöglich für dauernd
und mit Aussicht auf Vorwärtskommen,

aucli ans dem Lande.
Anträire mit GelmltsaiiKabfi erbeten unter

„O. K. 1917 ' an diu Administration diele*"
Zeitung. 6f> 2—1

l>tute
gut eingefahren, auch für land-
wit tschaftliche Arbeiten ver-

wendbar.
Abzugeben: Schloß Kalten»

brunn, Post Mariafeld, eo 2-1

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a « r <k " v e d . ' ^ a m > > l g


